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Gerat zum Beschriften groRer ebener Flachen

Es sind in der Technik einige Gerédte zum Beschriften
ebener Flachen bekannt (Computer-Drucker, Druckma-
schinen, Siebdruckmaschinen, Tampondruckmaschinen
etc.). Diese Gerate haben den Nachteil, dal3 sie entweder
nur kleine Flachen bedrucken kénnen oder dald sie spe-
ziell auf ein zu bedruckendes Medium (z. B. Papier, Folie)
ausgelegt sind. Das hier beschriebene Gerat soll grol3e,
ebene Flachen mit unterschiedlichsten Oberflachen be-
schriften kbnnen (Asphalt, Beton, Glas, Holz, Sand, Kunst-
stoff, Glasflachen, ...).

Das Gerat fahrt Gber die ebene zu beschriftende Flache
und spriht das fllissige oder pulverféormige Beschrif-
tungsmedium Uber Gasdruckdisen (2) punkt- oder linien-
formig auf die zu beschriftende Oberflache. Die Disen
sind dabei als Diisenzeile oder als verschiebliche Einzel-
dise angeordnet. Die Steuerung des Geréates sorgt dafiir,
dal3 die jeweilige Dise beim Uberfahren des richtigen Or-
tes gedffnet wird und somit ein Punkt auf der zu beschrif-
tenden Flache entsteht. Aus einiger Entfernung betrach-
tet,setzen sich diese Einzelpunkte zu einem Gesamtbild
der Beschriftung, zusammen.

Das Gerat kann eingesetzt werden zum Beschriften von
grol3en Verkehrsflachen, z. B. von Parkplatzen, zum Mar-
kieren von Parkbuchten oder zu Werbezwecken. Ein wei-
teres Einsatzgebiet flir diese Gerat ist die Beschriftung
von Sportflachen, also Sand-, Kunststoff- oder Rasenfla-
chen zu Werbezwecken, ahnlich, wie es in Sporthallen
schon Gblich ist.
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Beschreibung

Es gibt heute schon Gerite, die ebene Flichen beschrif-
ten, indem ein Beschriftungsmedium auf diese Fliche ge-
spriiht, gestreut oder in einer anderen Art aufgebracht wird.
Fiir kleine Flachen gibt es Drucker oder Plotter, die auf eine
Papier- oder Folienflache Farblinien oder punkte aufbrin-
gen. Die Gesamtheit dieser Linien oder Punkte setzt sich,
aus einiger Entfernung betrachtet, zu einem Bild zusammen.

Fiir groBe eben Flichen, wie StraBen, Plitze, Sportsta-
dien, Flugplitze, Ausstellungsfldchen, etc., gibt es ebenfalls
Mobglichkeiten der Markierung. Hier werden z. B. Wege-
markierungen, Parkbuchten oder Spielfeldmarkierungen als
einfache Striche aufgespriiht oder aufgestreut.

Ein Gerit, das nun dhnlich einem Papierdrucker oder -
plotter ein Bild aus einzelnen Punkten oder Linien auf diese
grofien ebenen Flichen aufbringen kann, erdffnet nun ganz
neue Moglichkeiten der Flichennutzung: Sportstadien kon-
nen zu Werbezwecken mit Firmen- oder Vereinslogos be-
schriftet werden, Parkplédtze konnen mit wenig Aufwand
markiert werden und gleichzeitig Hinweisbeschriftungen er-
halten. Ausstellungsflachen konnen ebenso mit Firmenlogos
und -schriften zu Informations- und Werbezwecken be-
schriftet werden, etc.

Die Technik des beschriebenen Gerites zeigen Fig. 1 und
Fig. 2. Das Gerit besteht aus einem Rahmen (1), der {iber
die Fliche bewegt werden kann, und aus Diisen (2), welche
die Fliissigkeit oder das Pulver auf die ebene Fldche mit
Gasdruck aufspriihen. Diese Diisen sind entweder in einer
Zeile am Rahmen angeordnet (Fig. 1 oder als Diisenpaket,
das auf dem Rahmen quer zu dessen Bewegungsrichtung
verfahrbar ist (Fig. 2). Uberfihrt nun eine dieser Diisen ei-
nen Punkt der Fliche, der mit Fliissigkeit oder Pulver beauf-
schlagt werden soll, so wir die Diise kurz gedffnet und wie-
der geschlossen. Aus diesen einzelnen Punkten setzt sich
nach dem Beschriftungsvorgang das Gesamtbild der Be-
schriftung zusammen. So koénnen sowohl alphanumerische
als auch grafische Beschriftungen aufgebracht werden.

Die Aufgabe der Steuerung der Bewegung des Rahmens,
der Bewegung der Diisen und des Offnungsvorganges der
Diisen iibernimmt dabei eine elektronische Steuerung.

Das Beschriftungsmedium wird wéhrend des Beschrif-
tungsvorganges auf dem Gerit in einem oder mehreren
Tanks (3) mitgefiihrt.

Soll eine ebene aber weiche Oberfliache beschriftet wer-
den (z. B. Sand oder Rasen), so driickt eine Rolle (4) vor den
Diisen die Oberfldche nieder und glittet sie. Damit wird ge-
wihrleistet, daB der Abstand der Diisen zur Oberfliche
gleich bleibt und die Beschriftung so eine gleichbleibende
Qualitat erhilt.

Durch ein oder mehrere Steuerrdder (5) kann die Bewe-
gungsrichtung des Rahmens veréndert bzw. korrigiert wer-
den.

Fig. 1 zeigt ein Gerit nach Patentanspruch 1 mit zeilen-
formig angeordneten Diisen

Fig. 2 zeigt ein Gerit nach Patentanspruch 1 mit ver-
schieblich angeordneten Diisen.

Patentanspriiche

1. Gerit zum Beschriften groBer ebener Flachen durch
Bespriihen der Fliche mit einer Fliissigkeit oder einem
Pulver dadurch gekennzeichnet, daB das Gerit aus ei-
nem fahrbaren Rahmen mit darauf montierten Diisen
besteht, aus denen beim Uberfahren der zu beschriften-
den Fliche die Fliissigkeit bzw. das Pulver auf die Fli-
che gespriiht wird, so da3 auf dieser Fldche eine gra-
phische oder alphanumerische Beschriftung entsteht
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2. Gerit nach Patentanspruch 1, dadurch gekennzeich-
net, daB die Diisen des Gerites entweder fest auf dem
Rahmen montiert sind, oder quer zu Fahrtrichtung des
Gerites verfahrbar auf dem Rahmen montiert sind.

3. Gerit nach Patentanspruch 1, dadurch gekennzeich-
net, daBl die Fliissigkeit bzw. das Pulver mit dem die
Fléche beschriftet werden soll, von Gasdruck angetrie-
ben mit den Diisen verspriiht wird.

4. Gerit nach Patentanspruch 1, dadurch gekennzeich-
net, da die Diisen die Fliissigkeit bzw. das Pulver
punkt- oder linienférmig auf die Fldche aufspriihen, so
daB auf der Fléache ein Pixelbild entsteht.

5. Gerit nach Patentanspruch 1, dadurch gekennzeich-
net, daB§ die Diisen mit einem elektronischen Steuerge-
rit angesteuert werden.

6. Gerit nach Patentanspruch 1, dadurch gekennzeich-
net, daf eine oder mehrere Rollen die Oberfliche der
Flédche ebnen und hervorstehende Teile der Oberfldche
niederdriicken.

7. Gerit nach Patentanspruch 1, dadurch gekennzeich-
net, daB3 die Bewegungsbahn des Rahmens, also die
Geschwindigkeit und die Bewegungsrichtung, gemes-
sen und geregelt wird.

8. Gerit nach Patentanspruch 1, dadurch gekennzeich-
net, daf die Fliissigkeit bzw. das Pulver mit der/dem
die Flache beschriftet werden soll, in einem oder meh-
reren Tanks auf dem Rahmen mitgefiihrt werden.

9. Gerit nach Patentanspruch 1, dadurch gekennzeich-
net, dal Sensoren am Rahmen angebracht sind, die die
Flédche nach Unebenheiten und hervorstehenden Teilen
untersuchen und das Gerét in diesen Féllen anhalten
und so vor Funktionsstérungen schiitzen.

10. Geridt nach Patentanspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, daB ein oder mehrere Steuerrdder des Gerites
elektronisch oder manuell angesteuert werden und so
die Richtung des Gerites auf der Fliche verdndern
kénnen.

11. Geridt nach Patentanspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, daf3 als Beschriftungsmedium Farbfliissigkei-
ten oder Farbpulver oder chem. Substanzen (Diinge-
mittel, Pflanzenfdrbemittel, Unkrautvernichtungsmit-
tel) oder sonstige Fliissigkeiten/Pulver Verwendung
finden, die eine sofortige oder zeitverzogerte Ver- oder
Entfarbung der beaufschlagten Fldche bewirken.
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Fig. 1: Gerat zum Beschriften groRer ebener Flachen mit Diisen in Zeilenanordnung
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Fig. 2: Geréat zum Beschriften groRRer ebener Flachen mit Dusen in verschieblicher Anordnung

902 047/66



	Bibliographische Daten
	Zusammenfassung
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

